
Ausgabe März 2026

Während sie redeten 
und ihre Gedanken 

austauschten, kam Jesus 
hinzu und ging mit 

ihnen.
Doch sie waren wie mit 
Blindheit geschlagen, 

sodass sie ihn nicht 
erkannten.

Er fragte sie: Was sind 
das für Dinge, über die 

ihr auf eurem Weg 
miteinander redet? Da 

blieben sie traurig 
stehen, und der eine 
von ihnen - er hieß 

Kleopas - antwortete 
ihm: Bist du so fremd in 
Jerusalem, dass du als 
einziger nicht weißt, 
was in diesen Tagen 
dort geschehen ist?

Lk 24,16/18

Eine besinnliche Fastenzeit  und ein frohes Osterfest wünschen Pfarrer Andreas Fischer

mit seinem Team und die Pfarrgemeinderäte ihrer Pfarre.
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Das Ratschen ist bei uns ein tief verwur-
zelter und schöner Osterbrauch, der seit 
2015 sogar zum Immateriellen Kulturerbe 
der UNESCO gehört. Der Begriff „Rat-
schen“ bezeichnet das Erzeugen eines 
lauten, schnarrenden Geräusches mit höl-
zernen Instrumenten.

In der Karwoche – vom Abend des Grün-
donnerstags bis zur Osternacht – schwei-
gen in unseren Kirchen traditionell die 
Glocken. Im Volksmund heißt es, die Glo-
cken seien aus Trauer über das Leiden 
Christi „nach Rom geflogen“. Da sie in 
dieser Zeit nicht zum Gebet oder zum 
Gottesdienst rufen können, übernehmen 
die Ratschenkinder (oft die Ministranten) 
diese Aufgabe und ziehen mit ihren Holz-
ratschen lautstark durch die Straßen. In-
teressant ist, dass dieses gleichmäßige, 
laute Ratschen im übertragenen Sinne 
auch auf das menschliche Mundwerk an-
gewendet wurde. Bei uns ist das Wort 
„ratschen“ längst ein fester Bestandteil 
des Alltagsvokabulars und meint häufig 
Klatsch und Tratsch – das Reden über 
Neuigkeiten aus der Nachbarschaft, dem 
Bekanntenkreis oder der Arbeit. Oft 
schwingt dabei die Bedeutung von Ge-
schwätzigkeit, mangelnder Verschwie-
genheit und dem Reden über andere hin-
ter deren Rücken mit. 

      Ein Heilmittel gegen das „Ratschen”: 
Die drei Siebe des Sokrates

Als guter Vorsatz für die Fastenzeit – und 
als Mittel gegen das giftige Ratschen – 
können die „drei Siebe des Sokrates“ die-
nen. Vor mehr als zwei Jahrtausenden 
kam jemand zu Sokrates und fragte: "So-
krates, hast du schon gehört, was dein 

Freund getan hat…?“
Der Philosoph unterbrach ihn und sag-
te: „Stopp, mein Lieber. Hast du das, 
was du mir erzählen willst, durch die 
drei Siebe gegeben?“
1. Das Sieb der Wahrheit:„Weißt du si-
cher, dass es wahr ist? Hast du es 
überprüft?“ – „Nein, ich habe es nur ir-
gendwo aufgeschnappt.“
2. Das Sieb der Güte: „Ist das, was du 
mir erzählen willst, etwas Gutes?“ – 
„Nicht wirklich, sonst wäre es ja lang-
weilig.“
3. Das Sieb der Notwendigkeit: „Ist es 
notwendig, mir das zu erzählen?“ – 
„Nein, nicht unbedingt.“
Darauf sagte Sokrates: „Dann lass es 
einfach. Belaste mich nicht damit – und 
dich selbst auch nicht.“

Ein Mehr an Gesprächskultur
Möge die Fastenzeit für uns alle nicht 
nur ein „Weniger“ (Essen, Trinken, Au-
tofahren, etc.), sondern vor allem ein 
“Mehr” an achtsamer und wertschät-
zender Gesprächskultur sein. Möge 
das Licht des Ostermorgens unsere 
Worte erhellen und unser Miteinander 
weitherzig und hilfreich machen.

Gesegnete Wege durch die Fasten-
zeit und ein hoffnungsstarkes, le-
bensbejahendes Osterfest wünscht 
herzlich.                        Andreas Fischer, Pfr.
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Pfarrbüro Pöls
Tel.: 03579-8313
Mittwoch, Freitag 
9.00 - 11.00
Pfarrsekretärin: 
Cornelia Preisler
0676/8742 6714

Seelsorgestelle Möderbrugg
Tel.: 03571 – 2268
Mobil.: 0676/8742-6004
Mittwoch von 8.00 - 12.00
Pfarrsekretärin: 
Marianne Hasler
für die Pfarren St. Oswald, 
Oberzeiring, Pusterwald, 
Bretstein und St. Johann

Für alle Pfarren gilt:
Wochetagsmessen
(Montag - Freitag, Früh- 
oderAbendmessen) 
entfallen, wenn ein 
Begräbnis an diesem 
Tag ist. 

Kontakt Pastoralteam
Pfarrer Andreas Fischer 
0676/  8742 62 86

PR Gerlinde Mayerl 
0676/8742 6615

PR Johannes Craia
0650/ 5523065

PM Johanna Feßl
0676/ 8742 6333

RATSCHEN…
Dankgottesdienst für Gertraud

DANKE für das Angebundensein an Gottes Geist-
kraft, aber auch an die Menschen, mit denen sie 
gemeinsam gewirkt hat. DANKE für die Unterstüt-
zung ihrer Familie und  für jede und jeden Einzel-
nen in den Pfarren, mit denen sie in unterschied-
lichsten Projekten verbunden war. Vernetzen und 
Verbinden - Menschen zu stärken und miteinander 
in Beziehung zu bringen - zählt zu Gertrauds gro-
ßen Stärken. So war auch das Geschenk der Pfar-
ren eine echte Gemeinschaftsproduktion: eine 
Patchwork-Decke. Jede Pfarre gestaltet ein Stoff-
stück mit einem Symbol, das einen Aspekt von 
Gertrauds Wesen ausdrückt. 
Gelebter Seelsorgeraum kam nicht nur im Ge-
schenk zum Ausdruck, sondern ebenso in der ge-
meinsamen musikalischen Gestaltung, sowie im 
"Seelsorgeraum-Kuchenbuffet". Im Anschluss wa-
ren alle Mitfeiernden von Gertraud zu Essen und 
gemütlichen Beisammensein in den Pfarrsaal ein-
geladen. 

Ein herzliches DANKESCHÖN dafür!       Gerlinde Mayerl

"Weil das Leben teuer ist wie nie. Wir helfen."

"Fünf Finger voller Botschaften und eine Decke aus Fäden der Gemeinschaft!"

Eine Dankesrede frei, ohne Mitschrift und nur mit Hilfe der fünf Finger zu halten, hat einmal 
mehr gezeigt, dass es zu Gertrauds Begabung gehört, Gedanken kreativ umzusetzen. Im 
Gottesdiesnt mit zahlreichen Mitfeiernden sowie Vertreter*innen der acht Pfarren unseres 
Seelsorgeraums sagt Gertraud DANKE: für all jene Menschen, die ihr Pöls zur zweiten Hei-
mat gemacht haben, und für alles, was sie durch die Begegnung mit ihnen lernen durfte.

Armut ist Realität in der Steiermark. Jede*r Achte ist armutsgefährdet, viele Familien, 
Alleinerziehende und Pensionist*innen wissen oft nicht, ob das Geld für Miete, Heizung 
oder Lebensmittel reicht. Die Caritas Haussammlung 2026 bittet im Zeitraum 1. März 
bis 31. Mai 2026 um Unterstützung für Menschen in Not in der Steiermark. Haussamm-
ler*innen gehen von Tür zu Tür, schaffen Begegnung und sammeln Spenden für rasche, 
wirksame und menschliche Hilfe.
Ihre Spende ermöglicht unter anderem:
Unterstützung von Familien in akuten finanziellen Notlagen;  Lernhilfe und gesunde 
Jause für Kinder und Jugendliche in Lerncafés; Beratung und Begleitung, um Schulden 
zu ordnen und Delogierungen zu verhindern
Ein herzliches Danke an alle Haussammler*innen und Spender*innen!
Spendenkonto: IBAN AT08 2081 5000 0169 1187
Verwendungszweck: Haussammlung 2026

Bericht von der Diözesanratssitzung (21./22. Nov. 2025)
Bei dieser Sitzung haben sich die Seelsorgeräume der Region Murau/Murtal mit dem Bild „Wir knüpfen ein Netz“ 
vorgestellt: Wo unser Netzwerk gut funktioniert, wo es Lücken, zu wenig Zusammenhalt oder sogar Bruchstellen 
gibt im Bewusstsein, dass wir – trotz allem – von Gott begleitet, getragen und gehalten werden. Ich danke hier 
nochmals den Vorsitzenden der PGR unseres Seelsorgeraums für die Wahrnehmungen, die ihr mir mitgeteilt habt 
und die ich im Rahmen der Vorstellung eingebracht habe. Die Hälfte der Periode des Diözesanrates ist bereits 
vorbei, deshalb gab es auch eine Halbzeitevaluierung.
Ein sehr bewegendes/bedrückendes Thema waren die Kürzungen 
der Sozialleistungen. Caritas-Direktorin, Mag. Nora Tödtling-Mu-
senbichler und DR Johannes Eder gaben dazu einen Input. Anhand 
einer „Betroffenenlandkarte“ wurden Sozialeinrichtungen, die es 
nicht bzw. bald nicht mehr geben wird, auf einer Steiermark-Land-
karte sichtbar gemacht. Die Auswirkungen der Kürzungen werden 
massiv spürbar werden; auch bei den kommenden Sitzungen wer-
den wir uns diesem Thema widmen. Zum Entwurf der „Strategi-
schen Ziele 2026-2031“, die anhand der Richtungsaussagen der 
Diözesankonferenz (Jänner 2025, April 2025) formuliert wurden, 
wurden wir um unsere Resonanz gebeten; diese werden der Steu-
erungsgruppe zurückgemeldet und in ihre Weiterarbeit einfließen.

Die nächste DR-Sitzung findet am 20./21. März statt.

Ich wünsche euch eine fruchtbare Fasten- und eine 
gesegnete Osterzeit!

Christa Spiegel, Diözesanrätin des SR Pölsental 

Herzliche Einladung 

zum Piano-Benefizkonzert 
"Steirer für Steirer"mit Nevio Cermak, 

moderiert von Urban Prugger. 

Samstag, 11.April 2026 
18:30Uhr Einlass
19:00 Uhr Beginn

im Mehrzecksaal Möderbrugg
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Neues aus dem Pfarrkindergarten

Eislaufen im Kindergarten:
Wir nutzten auch heuer wieder die Möglichkeit mit unseren Kindern 
den Eislaufplatz in Pöls für sportliche Aktivitäten zu nutzen. Manche 
Kinder konnten dabei erste Erfahrungen auf dem Eis machen, ande-
re wiederum ihre Fähigkeiten am Eis ausbauen. Natürlich durfte aber 
auch eine Stärkung mit Tee und Keksen in der warmen Hütte nicht 
fehlen, um danach wieder mit voller Energie weiter laufen zu kön-
nen. Herzlichen Dank an unsere Bauhofmitarbeiter, die für das Eis 
und die Wärme in der Hütte sorgen und an unsere Eltern, die uns bei 
diesen Aktivitäten tatkräftig unterstützen.               Ulrike & Andrea 

Terminankündigung:
Ostermarkt am Samstag 21.03.2026 
8:30 - 16:00 Uhr im Pfarrsaal Pöls          Herzlichen Dank an ALLE, die sich daran in 

Bretstein, Oberzeiring, St. Oswald – Möderbrugg und 
Pöls beteiligt haben. Hilfe – wo es momentan an Not-
wendigem fehlt. 

Dank der Hilfe von vielen Spendern konnten wir vor 
Weihnachten zwei Kombis, voll beladen mit Lebens-
mitteln, an die regionale Caritasverantwortliche über-
geben. 

 „Umgekehrter Adventkalender“

Neues aus dem Pfarrkindergarten

Wir üben uns in demokratischen Entscheidungen:
Kinder lernen dabei, dass ihre Meinung zählt und sie aktiv an Entscheidungen beteiligt werden. Genauso lernen sie 
aber auch Kompromisse einzugehen und Entscheidungen in der Gruppe mitzutragen. Sie lernen spielerisch Grund-
lagen von Partizipation, Selbstwirksamkeit und Gemeinschaft. Dadurch wird die soziale Kompetenz wie auch Kom-
promissfähigkeit und Toleranz gestärkt.
Diese Möglichkeit der Mitbestimmung durch eine demokratische Wahl nutzen wir aber nicht nur in der Faschingszeit 
für die Entscheidung des Faschingsthemas im Kindergarten, sondern wird auch für andere Entscheidungen einge-
setzt. 

Der verkehrte Adventkalender:
Wie bereits in den vergangenen Jahren, sammelten wir für bedürftige 
Menschen täglich Lebensmittel und Hygieneartikel. Jeden Tag wurde 
der dafür vorgesehene Korb um ein Stück ergänzt. Am Ende der Ad-
ventzeit luden wir Fr. Barbara und Hr.Gernot Maurer zu uns in den 
Kindergarten ein, um ihnen diesen gefüllten Korb für den Vinzimarkt 
Judenburg feierlich übergeben zu können.

Wie funktioniert die Wahl in unserem Kindergarten:
In einer Gesprächsrunde werden zuerst Ideen der Kinder gesam-
melt und aufgeschrieben. Im nächsten Schritt werden diese Ideen 
zu einzelnen Themen zusammengefasst und zur Wahl aufgestellt.

In einer geheimen Wahl, bei dem jedes Kind einzeln seine Stimme 
für ein Thema abgeben kann, wird das endgültige Thema gewählt. 
Dabei bekommt jedes Kind einen Muggelstein und wirft es in eine 
blickdichte Box beim entsprechenden Thema.
Danach folgt die gemeinsame Auszählung der Stimmen. Die Kinder 
helfen dabei die Dosen zu öffnen, die Muggelsteine herauszuneh-
men und ab zu zählen. Am Ende werden die Stimmen pro Thema 
noch miteinander verglichen – wo sind mehr Steine, wo weniger, 
wie viele Steine mehr/ weniger hat das jeweilige Thema und wo 
sind am meisten Steine.
Das Thema steht fest und in diesem Jahr fiel die Wahl auf das The-
ma:

  „Faschingsfest im Märchenland“ 

Gemeinsam unterwegs zur Erstkommunion 
Mit dem Beginn der Erstkommunionvorbereitung machen sich auch heuer wieder viele Kinder unserer Pfarren auf einen 
besonderen Weg. In den kommenden Wochen dürfen sie sich intensiv mit 
ihrem Glauben auseinandersetzen und entdecken, was es bedeutet, Jesus 
im eigenen Leben Raum zu geben. 
Die Vorbereitung auf die Erstkommunion ist mehr als das Lernen von reli-
giösen Inhalten. Sie lädt die Kinder ein, Gemeinschaft untereinander in der 
Pfarrgemeinde und mit Jesus Christus, zu erleben. In gemeinsamen Tref-
fen, Gesprächen und Feiern setzen sich die Kinder mit zentralen Fragen 
auseinander: Wer ist Jesus für mich? Warum feiern wir die Heilige Messe? 
Und was bedeutet es, miteinander zu teilen und füreinander da zu sein?
Ein wichtiges Zeichen dabei ist das Brot. Es steht für Gemeinschaft, für 
das Miteinander und für Jesu Einladung, sich immer wieder neu von ihm 
stärken zu lassen. Die Kinder erfahren, dass Glaube im Alltag gelebt wird. 
Im Teilen, im Zuhören und im achtsamen Umgang miteinander.
Besonders wichtig ist es uns, dass die Kinder erleben dürfen, dass der 
Glaube Freude schenkt. Freude am gemeinsamen Entdecken, am Fragen-
stellen und am Feiern. Diese positiven Erfahrungen sollen sie auf ihrem 
Weg zur Erstkommunion begleiten und ihnen Mut machen, ihren Glauben 
auch über diesen besonderen Tag hinaus weiterzutragen.
Wir freuen uns, die Kinder auf diesem Weg begleiten zu dürfen und wün-
schen ihnen eine bereichernde und frohe Vorbereitungszeit.  Silke Toih RL

In Oberzeiring feiern: Elias, Felix, 
Tobias, David, Fabian, Matteo, 
Viktoria, Vanessa, Emma, Gloria, 
Maria

In Pöls feiern: Michael, Anna, Kevin, Jan, 
Alexandra, Oliver, Lena, Emilia, Emelie, 
Jakob, Noah

In Pöls feiern: Laura, Emma, Emilia, 
Lucie, Raphael, Filip, Teresa, Clara, 
Hannah, Moritz, Thomas, Clemens 

 "Rumkugeln für den 
   Weihnachtsfrieden"

Rumkugeln statt Kanonenkugel- ein Projekt für den Frie-
den in Gaza! An diesem Abend haben wir traditionelles 
Backen mit einem adventlichen Impuls verbunden. Die 
fertigen Rumkugeln werden zu kleinen  Friedensgaben,
deren Erlös den
Notleidenden 
in Gaza/Israel 
zugute kommt. 
Vielen Dank für 
die großartige 
Unterstützung!

In St. Johann feiern: Annabell, 
Julian, Paul, Arnika, Mina, 
Martina, Sophie, Emily, Anika, 
Raffaela, Luisa, Hannah, LucaDas Fest der Erstkommunion feiern: 

..... 11 Kinder in Oberzeiring am 03. Mai 
---- 13 Kinder in St. Johann am 14.Mai
..... 23 Kinder in Pöls am 31. Mai 
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Ministrantenmesse mit Blasiussegen und Kerzenweihe 

Am 01. Februar 2026 fand die Miniaufnahme von vier neu-
en "Minimädls" statt. 

Herzlich willkommen Vanessa, Emma, Anna und Maria. Als 
Lichtbringer, Weihrauchakrobaten, Gabenbringer oder Glo-
ckenmeister, bezeichnete Pfarrer Andreas Fischer die Mi-
nis in der Hl. Messe. Leider mussten wir uns auch von vier 
Ministranten verabschieden. 

Wir wünschen Daniela, Clara, Franz-Ulrich und Leon Got-
tes Segen und die Gabe, sich mit Freude an ihren Dienst 
am Altar zu erinnern. 

Sternsinger 2026 

Firmung 2026
Auf das Sakrament der Firmung bereiten sich aktuell zehn 
Jugendliche vor, welches sie dann am 01. Mai empfangen 
werden. 
Eine Firmvorbereitung in der Gemeinde gehört üblicherweise 
dazu, um den Glauben zu vertiefen und sich auf die Entschei-
dungen vorzubereiten. Gestartet haben sie bereits Ende 
November mit der Gestaltung des großen Adventkranzes für 
unsere Pfarrkirche. 
Viel Freude wünschen wir euch weiterhin in den gemeinsa-
men Gruppenstunden.  
                                                     Marina H. & Daniela Gr.-St. 

Sternsingeraktion der Pfarre Pöls 
Ín diesem Jahr durften wir uns über sechs Kindergruppen, die an zwei 
Tagen und fünf Erwachsenengruppen, die je einen Tag in unserem 
Pfarrgebiet unterwegs waren, freuen. Sie alle brachten die Weih-
nachtsbotschaft und den Segen Gottes in Häuser und Wohnungen 
und sammelten Spendengelder für über 500 Hilfsprojekte in südlichen 
Ländern unserer Erde. 
Vielen Dank allen Sternsingern, Begleitern, Gastgebern für das 
Mittagessen und meinem großartigen Team, das bei Vorbereitung 
und Durchführung tatkräftig unterstützt hat. 

Seniorennachmittage 

21 Sternsinger waren dieses Jahr von Unterzei-
ring bis Gföllgraben unterwegs und wurden von 
der Bevölkerung mit großer Freude und Offenheit 
empfangen. 

Vielen Dank für die vielen offenen Türen und den 
liebevoll vorbereiteten Nachrichten an den Haus-
türen! 

Großer Dank gilt allen Kindern, Eltern, Begleitern 
u. Unterstützern dieser so wertvollen, traditionel-
len Aktion!

                 Marina H. & Daniela Gr.-St.    

Pfarrer  erfreut sich großer Beliebtheit. Es ist schön Menschen zu überraschen und selbst zu erleben wieviel Freude man 
anderen bereiten kann. Immer wieder hören wir, dass sich die Besucherinnen und Besucher bereits im Vorfeld auf den 
Seniorennachmittag freuen. Das Team des Seniorennachmittags freut sich darauf, auch künftig viele Gäste begrüßen zu dürfen.  
                                                                                                                                                                 WR Balthasar Kendlbacher                                                    

Mit großer Motivation hat der erste Seniorennachmittag des Jahres 2026 statt- 
gefunden. Ein Kurzreferat über Karl dem Großen und ein Winterquiz forderten die 
Besucherinnen und Besucher geistig heraus und sorgten für abwechslungsreiche 
Unterhaltung. Auch kulinarisch wurden die Gäste verwöhnt: Das Seniorenteam 
servierte frisch gebackene Sandwiches und herzhaften Kräutertee. Zum Anstoßen 
durften natürlich ein guter Weiß- und Rotwein nicht fehlen. Nach dem großartigen 
Erfolg des vergangenen Jahres, sind auch heuer wieder 10 Seniorennachmittage 
geplant. Jeder Nachmittag steht unter einem besonderen Motto und bietet interes- 
sante Beiträge. Aber nicht nur das Zuhören, sondern auch das aktive Mittun ist 
gefragt. Es wird gesungen, gelacht, diskutiert. Auch die Anwesenheit des Herrn 

Ein herzliches „Vergelt`s Gott“ Ihnen liebe Pfarrbevölkerung für die 
offenen Türen und Ihre großzügigen Spenden. Diese haben zu dem 
herausragenden Ergebnis von € 11 953.- 
geführt.                                                                   Gerlinde Mayerl

t Jänner 2026 gibt es einen 
neuen Grablichterautomaten am 
Friedhof. Die Motivation dahinter 
war, den Menschen beim Besuch 
ihrer Gräber ein noch besseres 
Service zu bieten. Eine Gedenk-
kerze oder mehrere Grablichter 
direkt aus dem Automaten zu ho-
len, ist einfach und bequem. 

Neuer Grablichterautomat 

Ein kleines Danke 
an unsere vielen ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Wer arbeitet soll auch essen! Ein sonntäglicher 
Brunch nach dem Dankgottesdienst am Christkönig-
sonntag, dem letzten Sonntag im kirchlichem Jahres-
kreis war ein kleines DANKE für alles was an Wert-
vollem in unserer Pfarre geschieht.
Viele tragen ebenfalls diese königlichen Züge in sich, 
und tragen sie wirkungsvoll ins Außen: Sie zeigen 
sich verantwortlich für unsere Pfarre, begegnen an-
deren fürsorglich und wertschätzend, und legen Ihre 
Begabung in das Wohl der Gemeinschaft hinein … 
DAFÜR KÖNNEN WIR GAR NICHT OFT GENUG 
DANKE SAGEN! Es war ein gemütlicher, schöner ge-
meinsamer Vormittag.                  Gertraud Peinhof

Mein besonderer Dank gilt Wolfgang Miesbacher und Max 
Poier, die den Betonsockel fachgerecht errichtet haben. 
Ein aufrichtiges Dankeschön für euren Einsatz!                   
                                                    WR Balthasar Kendlbacher 
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Gemeinsam Gutes tun …..
… so lautete das Motto der Sternsingeraktion 2026.
Und dieses "Gemeinsam" beinhaltet nicht nur, sich 
für die Sternsingeraktion stark zu machen, sondern 
auch gemeinsam eine Sternsingeraktion durchfüh-
ren und umsetzen.
So konnten sich am 3. Jänner 13 Kinder mit Ihren 
Begleitpersonen auf den Weg durch ganz St. Jo-
hann machen und Freude, Frieden und Gottes Se-
gen in die Häuser bringen.
Wie jedes Jahr, sind die Kinder bereits ab der ersten 
Stunde mit vollem Eifer und Einsatz dabei, um sich 
für andere stark zu machen.
Am Sonntag, dem 4. Jänner feierten wir mit Pfarrer 
Martin und der Pfarrgemeinde einen stimmungsvol-
len Gottesdienst. Dieser wurde dankenswerterwei-
se von Nevio Cermak (Orgel), Markus Schwarz 
(Harmonika) und Bernd Steiner (Gitarre) instrumen-
tal, sowie von den vielen Sternsingern gesanglich 
gestaltet.

Spendenaktion
Vielen herzlichen Dank der Pfarrbevölkerung 

von St. Johann für die Spenden, die beim 
Glühweinstand und dem Bauernsilvester zu 

Gunsten der Hinterbliebenen von Lisa Mayer 
gegeben wurden. So konnte die Familie mit

700€ unterstützt werden. 
              Herzliches Vergelt's Gott dafür! 

Christbaum 

Geburtstagsgratulation

Zum 70. Geburtsatg wünschen wir Frau Gerti Puggl  und 
zum 85. Geburtstag Herrn Walter Schöttel alles Gute.

Auf diesem Weg dürfen wir uns nochmals bei jedem Einzelnen 
recht herzlich für die Mithilfe bedanken. Denn NUR gemeinsam 
können wir Großes bewirken.                        Manuela Steiner

Rorate 
In den frühen Morgenstunden am 
13.12.2025 feierten wir die Rorate mit Ka-
plan Dhinesh mit anschließendem Frühstück 
im BGZ.   

Aus dem Pfarrkindergarten
Behütet.Begleitet.Bestärkt 

Am 20. Dezember schmückten die Firmlinge 
mit Frau Poier Maria und Herrn Karner Rai-
mund den Christbaum in der Pfarrkirche. 
Herzliches Danke dafür. Auch ein großes Dan-
keschön an Familie Hubmann für den Baum.

„Kleine Köche, große Helfer“ – Eltern-Kind-Kochen im Kindergarten

Was gibt es Schöneres, als gemeinsam zu schnippeln, zu rühren und am Ende eine selbstgemachte Mahlzeit zu 
genießen? Jeden Dienstag wird bei uns im Kindergarten gekocht. Eltern sowie Personal des Kindergartens und 

Kinder schwingen gemeinsam den Kochlöffel .

Ein Abenteuer für die Sinne

Schon beim Händewaschen, beim Anziehen der 
Kochschürzen und Kochmützen und Vorbereiten 
der Arbeitsplätze ist die Vorfreude riesig. Das 
gemeinsame Kochen ist weit mehr als nur 
Nahrungszubereitung – es ist ein pädagogisches 
Erlebnis. Die Kinder konnten:

�� Feinmotorik trainieren: Beim Schälen von 
Obst und Gemüse und dem vorsichtigen 
Schneiden auf rutschfesten Brettern. Sowie 
beim Kneten von Teigen, Rühren und 
Mixen von Zutaten…

�� Wissen entdecken: Wo wächst Obst/
Gemüse? Wo kommen die Lebensmittel 
her? 

�� Mathe im Alltag: Gemeinsam werden 
Zutaten gezählt und Mengen abgewogen.

Gemeinsam schmeckt es am Besten

Das Highlight ist das anschließende gemeinsame Essen an einem schön gedeckten Tisch. In der entspannten Atmosphäre 
werden Tischgespräche geführt und probiert – oft landen dabei Dinge auf dem Teller, die zu Hause vielleicht abgelehnt 
werden. Das Vorbild der Eltern und des Kindergartenpersonals und der Stolz über das Selbstgekochte, fördern 
nachweislich ein positives Ernährungsverhalten.

Fazit & Dank

Unser wöchentlicher Kochtag zeigt uns, 
wie wichtig die Alltagsbildung im 
Kindergarten ist.

Die Kinder lernen nicht nur verschiedene 
Rezepte kennen, sondern erfahren auch 
Teamgeist und Selbstwirksamkeit.

Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern, die mit so viel Geduld und Freude dabei waren!                    Petzner Bettina

WIR SUCHEN DICH! 
Werde Minsitrant*in!

Du hast bereits deine Erstkommunion gefeiert 
und Lust beim Gottesdienst mitzuwirken?

Dann melde dich gerne bei uns!  
Bianka: 0660 6912605; Wolfgang: 0677 61326523

Du lernst das Ministrieren, 
machst mit uns Gruppenstunden, 

schöne Ausflüge und wir feiern gemeinsam!

Wir freuen uns auf Euch!



10 TERMINE 011PÖLS

Oberzeiring

Sa, 07.03: 19 Uhr Hl. Messe
gest. von Landjugend & Bäuerinnen

Bußgottesdienst:15. März, 10:00 Uhr 
mit Suppe im Glas  

Kreuzweg: 
Freitag, 20. März, 15 Uhr vom Kur-
haus auf den Kalvarienberg 

Palmsonntag: 29. März, 10:00 Uhr 
Palmweihe Elisabethkirche 

Karfreitag: 03. April 14:30 Uhr 
Kreuzweg; 15:00 Uhr Wortgottesfeier 

Tauftermine:Bitte Kontakt mit der 
Pfarrkanzlei Pöls (03579/8313) oder 
der Pfarrkanzlei Möderbrugg 
(03571/2268) aufnehmen.

Beicht- Aussprachemöglichkeit:
Bitte mit vorheriger Anmeldung in der 
Pfarrkanzlei, oder bei den Priestern
persönlich.

Redaktionsschluss:Die nächsten 
Pfarrnachrichten erscheinen Anfang 
Juni. Redaktionsschluss ist der 
7.Mai. 

St. Johann

Karsamstag: 04.April
Herzliche Einladung zur Auferstehungs-
feier in Pöls um 20:00 Uhr 

Osterspeisensegnung:
Jeweils um 13:00 Uhr beim 
Nagelschmiedkreuz, der Mittelschule und 
beim Jagakreuz in der Tratten 
13:30 Uhr in der Pfarrkirche
Caritas Haussammlung nach der 
Osterspeisensegnung

Ostersonntag:  10:00 Uhr Hl. Messe 

Floriani: 26. April, 10:00 Uhr Hl. Messe 
Schöderwallfahrt: 1. Mai, Start: 
Mitternacht Pfarrkirche

Firmung:  Freitag, 01.Mai, 10:00 Uhr 
Erstkommunion: So, 03. Mai, 10:00 Uhr 

Maiandacht: Sonntag, 10. Mai, 10:00 Uhr 

Jeden 3. Donnerstag Hl. Messe / 
Seniorenheim Windegger, jeder andere 
Donnertsag Andacht mit Musik 

Was ist los in unseren Pfarren ...

Verleger und HerausgeberSeelsorgeraum Pölsental, , Hauptplatz 1, 8761 Pöls.  |  DVR Nr.: 0029874(10555)  0029874(10143)  0029874(10591 | Für den Inhalt verantwortlich: Mag. Andreas 
Fischer, Hauptplatz 1, 8761 Pöls . |  HerstellerGutenberghaus Druck GmbH, Bahnstraße 9, 8720 Knittelfeld. .  Information der Pfarrbevölkerung über die Tätigkeiten der Pfarren Pöls, Oberzei-
ring  und St. Johann.

Seniorennachmittage:  25. März; 
22. April; 20. Mai;
3. Fastensonntag: 08.03 um 10:00 Uhr
Vorstellungsgottesdienst EKO 
Herzliche Einladung zum Suppenessen 
4. Fastensonntag: 15.03 um 08:30 Uhr
Bußgottesdienst: „Wege zur inneren 
Freiheit“
5. Fastensonntag: 22.03 um 10:00 Uhr
20 Jahr Jubiläum Laetare 

Öffentliches Palmbuschenbinden mit 
dem Trachtenverein
Samstag, 21.März: 9:00 – 16:00 Uhr 
Sonntag, 22.März: 9:00 -11:00 Uhr

Ostermarkt Kiga: im Pfarrsaal Pöls
Samstag 21.03.2026 / 8:30 - 16 Uhr

Die Feier der Kar- und Ostertage
Palmsonntag: 10:00 Uhr Segnung der 
Palmzweige und WGF
Gründonnerstag: 19 Uhr Hl. Messe - 
Abendmahlfeier
Karfreitag: 15 Uhr Kinderkreuzweg;
19 Uhr Karfreitagsliturgie 

Weltfrauentag:  Samstag, 7.3/19 Uhr    

Bußgottesdienst: Sonntag, 22.03
  10 Uhr Messe; anschl. Fastensuppe

Palmsonntag: 29.03 / 10 Uhr Messe
Vorstel. d. Firmlinge/Ostermarkt 

Osterspeißensegnung: 14:30 Uhr
Gebet / 15 Uhr Segnung 

Maiandacht Fam. Voit: 16.05 / 19 Uhr 

Maiandacht Kapelle im Walde:
Samstag, 30.05 / 19:00 Uhr 

(Bitte Blumen für die Kreuzverehrung mit-
bringen!)
Karsamstag: 20:00 Uhr Osternachtfeier
Ostersonntag: 10 Uhr Hl. Messe, gestal-
tet von der Werkskapelle Pöls/Agape

Osterspeisensegnungen Pöls:
10:00 Uhr Pfarrkirche – Hr. Pfarrer
11:00 Uhr Thalheim – Hr. Schlacher
11:00 Uhr Enzersdorf –Hr. Esser
10:30 Uhr Mauterndorf – Frau Fritsch-
Simbürger
12:30 Uhr Katzling –Winden-Hr.Esser
13:00 Uhr Thaling– Fr. Peinhopf
13:30 Uhr Gusterheim – Fr. Mayerl

Floriani: 03.05 10:00 Uhr Wortgottesfei-
er, musikalisch gestaltet von d. Werks-
kapelle
Firmung: Samstag, 09.05. um 10:00 Uhr
Erstkommunion: Sonntag, 31. 05. um 
10.00 Uhr

Fronleichnam: Sonntag, 07.06. um 10 
Uhr, anschließend Prozession in ge-
wohnter Weise 

Pöls

Das Sakrament der Taufe ha-
ben empfangen ...

Lebensbewegungen

… In Oberzeiring: Benjamin Reif

... aus Pöls: Heribert Abwerzger 85 J., 
Michael Pöschl 78 J., Renate Kaser 
73 J., Margarethe Maria Gschaider 
77 J., Aloisa Kampl 81., Erika Sant-
ner 86 J., Ewa Hobelleitner 73 J., Eri-
ka Grasser 90 J., 

… aus Oberzeiring: Krista Neuper 82 
J., Johann Schaffer 63 J., Susanne 
Klinkan 97 J., Wilhelmine Hirsch 95 
J., Katharina Kogler 97 J., 
… aus St. Johann am Tauern: Anna 
Maria Hübler 93 J., Bernhard Strani-
maier 71 J., Gerhard Schmidt 72 J., 

Wir trauern um unsere Lieben…

….in Pöls: Fabian Reif, Felix Peter 
Baumgartner, Johanna Ferstl, Moritz 
Steiner, Lara Miesbacher 




